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U M F R A G E  Z U M  K L I M A S C H U T Z VORWORT

Gibt es für Ihren Landkreis ein (Teil-)Konzept oder ein Programm
für den Klimaschutz bzw. für die Nutzung
von Erneuerbaren Energien?

Ja
76%

In Arbeit
6%

Geplant
8%

Nein
9%

Gibt es in Ihrer Kreisverwaltung mindestens eine Funktionseinheit
(Amt, Stabsstelle, Beauftragter, Klimaschutzmanager), 
die sich im Schwerpunkt mit dem Thema Klimaschutz beschäftigt?

Ja
73%

Geplant
15%

Nein
11%

Wie viele Vollzeit-Äquivalente (VZÄ)
umfasst diese Funktionseinheit?

40%

60%

50%

30%
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Gab oder gibt es in Ihrem Kreistag eine Diskussion darüber,
ob Ihr Landkreis einen "Klimanotstand"
ausrufen soll?

Ja
30%

Nein
65%

Wurde die Ausrufung eines "Klimanotstands" politisch beschlossen?

Ja 4

Diskussion noch nicht abgeschlossen 10

Nein, aber Maßnahmen wurden beschlossen 23

Nein 8

Sonstige 4
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U M F R A G E  Z U M  K L I M A S C H U T Z

In welchen Bereichen ist Ihre Kreisverwaltung 
beim Klimaschutz bereits tätig geworden bzw. 
wofür gibt es konkrete Planungen?
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Energieeinsparungen/energetische Sanierung eigener Liegenschaften

Kreiseigener Fuhrpark

Netzwerkarbeit mit kreisangehörigen Gemeinden und regionalen Akteuren

Öffentlichkeitsarbeit

Nutzung/Ausbau von Erneuerbaren Energien durch den Landkreis selbst

Radverkehr

ÖPNV

E-Mobilität/Wasserstoff-Infrastruktur

Energiespar-Beratung für Haushalte/Unternehmen

Nachhaltige Beschaffung

Abfallwirtschaft

Solarkataster

Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung

Energetische Sanierung des privaten Gebäudebestandes

Ausbau eines Nahwärmenetzes

Moorschutz

Forstwirtschaft (Flächenankauf, Aufforstung, Waldumbau)

Landwirtschaft

Errichtung von eigenen Liegenschaften in Holzbauweise

Wärmeatlas/Wärmebedarfskataster von Gewerbe und Wohnungen

Ausbau des Fernwärmenetzes

Abwasserbehandlung

Baulandentwicklung

Ausbau des Fernkältenetzes

Sonstiges

Keine Aktivitäten

Durch welche Maßnahmen der Bundes- und Landespolitik
könnten Klimaschutz und Erneuerbare Energien
in den Landkreisen generell besser unterstützt werden?  

140
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Dauerhafte Finanzierung von Klimaschutz-Personal in der Kreisverwaltung

Unbürokratische Beantragung von Fördermitteln

Verstärkte finanzielle Unterstützung für investive Projekte

Bessere Verzahnung der Bundes- und Landesförderprogramme
im Energie- und Klimaschutzbereich

Festlegung von kommunalen Klimaschutz-Pflichtaufgaben im Landesrecht
(mit vollständigem Kostenausgleich)

Langfristig stabile energiewirtschaftliche Rahmenbedingungen
für den Betrieb von Erneuerbare-Energien-Anlagen

Verbesserung der Akzeptanz für Erneuerbare-Energie-Projekte

Bessere Informationen über Fördermöglichkeiten

Stärkung der koordinierenden Rolle der Landkreise gegenüber den
kreisangehörigen Gemeinden

Einrichtung von Klimaschutz-/Energieagenturen in den Landkreisen

Bessere Informationen und Instrumente zur Ermittlung von regionalen
Wertschöpfungspotenzialen 

Flexiblere Verwendung von Ausgleichs- und Ersatzgeldern
(z.B. für den Waldschutz im Bestand)

Transparente Informationen über Chancen, Risiken und Stand
der Energiewende

Sonstiges

Keine Verbesserung möglich

Welche Formen von Erneuerbaren Energien
werden in Ihrem Landkreis
aktuell bereits genutzt?

140 1601201008060

Sonnenenergie

Bioenergie

Windkraft

Erdwärme

Wasserkraft

Aktuell keine Nutzung
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U M F R A G E  Z U M  K L I M A S C H U T Z

Für den Ausbau welcher Nutzungen
von Erneuerbaren Energien sehen Sie in Ihrem Landkreis
mit Blick auf das 65%-Ausbau-Ziel bis 2030 (noch) Potenzial?

1751501251007550250

Sonnenenergie

Erdwärme

Windkraft

Bioenergie

Wasserkraft

Sonstiges

Kein Potenzial
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Die Betroffenheit des ländlichen Raumes als Standort für Anlagen 
zur Erzeugung Erneuerbarer Energie (Windenergie, 
Freiflächen-Photovoltaik, Bioenergie) wie zu Energieübertragung 
(Übertragungsleitungen) ist besonders hoch. Welche Maßnahmen 
können im Verhältnis Land-Stadt als Ausgleich für die mit der 
Energiewende verbundenen Belastungen dienen bzw. 
die regionale Wertschöpfung erhöhen?  

145

103

99
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Maßnahmen zur Umsetzung gleichwertiger Lebensverhältnisse

Höhere/Bevorzugte Förderung für Klimaschutz

Stärke finanzielle Beteiligung der betroffenen Kommunen an Vorhaben

Verstärkter Ausbau von Dachflächen-Fotovoltaik-Anlagen im städtischen Bereich

Regionale Senkung von Stromkosten

Erhöhung der Pendlerpauschale

Sonstiges

Kein Ausgleich erforderlich/möglich

Wie viele Windenergieanlagen
gibt es in Ihrem Landkreis?
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Wie bewerten Sie die generelle Akzeptanz
für (weitere) Windenergieanlagen
in Ihrem Landkreis?

80% 100%60%40%20%0%

sehr hoch

eher hoch

mittel

eher gering

sehr gering
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Über welche Themen gibt es in Ihrem Landkreis Konflikte
im Zusammenhang mit bestehenden oder
geplanten Windenergieanlagen?

120 140100806040200

Arten- und Naturschutz

Beeinträchtigung des
Landschaftsbilds

Abstände zur 
Wohnbebauung

Flächenverfügbarkeit

Flugsicherung
(zivil/militärisch)

Keine Konflikte

Sonstiges

136

128
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62

54
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22
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U M F R A G E  Z U M  K L I M A S C H U T Z

Welche akzeptanzförderlichen Maßnahmen
halten Sie in Bezug auf Windkraftanlagen 
für wichtig?

123

111

73

73
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37

37

33

22
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Stärkung von Bürgerenergieprojekten

Stärkere finanzielle Beteiligung der betroffenen Gemeinden am Anlagenbetrieb

Stärkere Plausibilisierung und Transparenz der Ausbauziele/Planungsgrundlagen

Stärkere Konkretisierung des Artenschutzes für die Anwender durch den
Gesetz- und Verordnungsgeber 

Bedarfsgerechte Nachtkennzeichnung

Pauschale Abstandsregelung zu Wohnbebauung von 1.000 m

Stärkung der Einwirkungsmöglichkeiten der LK auf Standortentscheidungen

Finanzielle Beteiligung auch des betroffenen LK am Anlagenbetrieb

Sonstiges

Keine Akzeptanzsteigerung möglich/notwendig

Wie viele Freiflächen-Photovoltaik-Anlagen (Solarparks)
gibt es in Ihrem Landkreis?

1 bis 3 Anlagen (40)
25%

4 bis 6 Anlagen (32)
20%

7 bis 9 Anlagen (20)
13%

10 und mehr (46)
29%

Über welche Themen gibt es in Ihrem Landkreis Konflikte
im Zusammenhang mit Freiflächen-Photovoltaik-Anlagen?

80 1006040200

Flächenverfügbarkeit

Beeinträchtigung des
Landschaftsbilds

Arten- und Naturschutz

Es gibt keine Konflikte

Abstände zur
Wohnbebauung

Sonstiges
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Wie bewerten Sie die generelle Akzeptanz
für (weitere) Freiflächen-Photovoltaik-Anlagen
in Ihrem Landkreis?

80% 100%60%40%20%0%

sehr hoch

eher hoch

mittel

eher gering

sehr gering
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Welche Maßnahmen halten Sie im Verkehrsbereich zur Erreichung 
der CO2-Ziele vor dem Hintergrund des ländlichen Raumes und 
seiner nach wie vor stark auf den Individualverkehr angewiesenen
Struktur (85% gegenüber 15% ÖPNV) für sinnvoll?  

153
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Erhöhung der Attraktivität des ÖPNV

Ausbau von Radwegen und Fahrradparkmöglichkeiten

Ausbau der Tank- und Ladestellen-Infrastruktur (E-Ladesäulen, Wasserstoff)

Ausbau des Schienenpersonennahverkehrs

Entwicklungsförderung für CO2-neutrale Kraftstoffe

Entwicklungsförderung für E-Mobilität (Reichweite, Batterien, Ladegeschwindigkeit)

Ausbau der für die E-Mobilität benötigten Stromnetze

Automatisierung des Verkehrs

Sonstiges

Keine Maßnahmen möglich/notwendig

Keine Maßnahmen mehr möglich/notwendig


